
Editorial 

Endlich Positives! 
Hribenius priprini, lueß es aiii vergangen 
25. April 1997! Aber wir sind benilugt, 
er wird sicher keine Papstalliireii entwik- 
keln. Trotz anderer guter Kxididatiireii 
konnten die drei wientwegten Mitglieder 
der forum-Redaktion sicli darui doch ver- 
liältriisiiiaßig scliiiell iind eiiuiiütig fiir 
Jiirgen Stoldt als neiieii Redaktioiissekre- 
tär iiiid Naclifolger von Dominiqiie 
Sclilecliter eritsclieideii. Ob unsere Walil 
die riclitige war, wird sicli wolil erst in ein 
paar Monaten lieraiisstelle~i, docli die 
Vorriiissetnirigen &ni sclieirieii iiiis nut 
Jiirgen absoliit gegeben. 

1960 in Fraiikfurt geboren, aber iiiit vier 
Jaluen iiacli Li~xeitibiirg utngezogeli, wo 
er die Eiiropascliiile bis m ~ t i  Abitur be- 
suclite, studierte Politikwissenscliaft, 
Gescluclite iuidPliilosopliie, 11. a. ein Jalu 
la~ig (1986) in Libanon. Siclter eine gute 
Scliiile, 11111 den Sclmcken einer forum- 
Mitarbeit gelassen entgegeiiziiselien. Er 
arbeitete dann itielircrc Jalire irti Öffeiit- 
liclikeitsreferat des Europaparlairierits 
iiiid saiiiriielte aiicli joiimalistisclie Er- 
falmiiigeii. Seine Reisefreiidigkeit bncli- 
te iliri ii. a. d'mi, drei Mointe als Walil- 
beobacliter in Palästina zu fiirigiereri. Zu- 
letzt war e r  in Liixeitibiirg in der 
Werbebranclie tätig, da er partout Lii- 
xeriibiirg iiiclit als Woliiiort aiifgebeii 
will. Er ist verheiratet iind Vater einer 
kleinen Tocliter. Wenn deiitscli aiicli sei- 
ne Miitterspraclie ist, spriclit iiiidverstelit 
er doch fließend liixe~tiburgiscli, fmuö- 
siscli iiiid engliscli. Wenn's ~uclit gleicli 
uni plulosopiiisclie Probleitie gellt, diirfte 
also kein Armifer a n  Telefon aiis spracli- 
liclieri Grii~ideii abgesclireckt werden. 

Als iiäclistes stelit die angestrebte Ver- 
besserung des Layoiit ins Hans. Sie soll 
eher progressiv gesclielie~i als ~tiittels ra- 
dikaler Umgestaltung. Einen ersten Bei- 
trag gab es ja sclion in der letzten Niuii- 
nier ~ iu t  einer gepflegteren Deckelseite. 
Diesmal wiirde eine bessere Papierqiiali- 
tät fiiu den Deckel eiiigefiilut. Die Vor- 
aiissetziirig werden erhöhte Eiiuialuneii 
aus der Werbiirig lind steigende Abon- 
iieiite~ualileii sein. Diirch ein besseres 
Layoiit sollen aiicli potentielle Werbe- 

kii~iden und Sponsoren überzeugt wer- 
den. 

Unsere Leser sclieiiieii jedenfalls bereit, 
auf dieseiti Weg initziigelien. Der Speii- 
denaiifruf in der Soiidemuiiuiier wurde 
geliört, liatte aber iiocli ~uclit gxiz den er- 
wüiischteii Erfolg: rund 7000 Franken 
koituiien itio~ntlicli ~nelir in die Kasse. In 
der Hoffnung, ditaB die mittlerweile ge- 
sicherte Zukunft unserer Zeitschrift 
auch noch ein paar zusätzliche Spen- 

der überzeugen wird, ihr Scherflein 
beizutragen, itiüßte es itiöglicli sein, ab 
1. Juli den Redaktioiissekretär fix eine 
volle Stelle ni bezahlen. 

In Saclien Abonnentenwerbung ist aiicli 
eine erste Aktion angelaufen: Anfang 
Juli erlnlten die besten Scliüler im Fach 
'Coiuiaissance du nionde contemporain' 
aller 13e-Absclilußklassen der tecliru- 
sclieii Lyzeen ein Gratisaboiuiement für 
ein Jalir. Sie sollen dxnit fiir ilire~i scliu- 
lisclieii Erfolg in einem Fach belohnt 
werden, dessen Tlieinatik unserer Zeit- 
scluift besonders x n  Herzen liegt. Zii- 

dem sollen der teclmisclie Sekundaniii- 
temclit und ein Fach aiifgewertet wer- 
den, das wie kein anderes ntr Eizieliuiig 
kritischer Staatsbürger beiträgt. Der klas- 
sisclie Sekii~idanmtemclit tiit sicli in die- 
ser Hirisiclit ~iocli viel scliwerer. Aiide- 
rerseits soll iin Scliülerinilieu fiir die 
Lekture einer Luxeriiburger Kiiltiir- und 
Politikzeitscluift geworben werden. 

Als iiäclistes Zielpiiblikuiri sollen 
deiitsclispracluge EU-Beamten anvisiert 
werden, fiir die forum docli ein interes- 
santes Medium sein miite, das iluieri er- 
laubt, sich in k i i s t e r  Zeit fimdiert über 
Lwerriburger Kulhir und Politik ni in- 
foniueren. 

An Plänen für die Ziikurift felilt es also 
auf keinen Fall. Aiicli diese Niiiiiiiier 
zeigt nut ilirerri Unifang wieder, daß es 
ai~cli niclit an i~il~altliclieii Beiträgen 
mangelt. Hoffen wir also, daß iinserc Le- 
ser es nt schätzen wissen iind sicli abori- 
niereii und sogar dariiber hiiiaiis eiiieii 
Daiierauftrag eiruicliten, iirn zur Dek- 
kiiiig der Persorialkosten beiziitrageii. 
Fonriiilaxe dazii sind jederzeit bei der Re- 
daktion erlkältlicli (Tel. 42 44 88). 

Scliließlicli liabeii wir iiris vorgeiioiii- 
iiieil die Redaktion weiter zu öffnen. Un- 
serer Ei~iladii~ig zur Gerieralversa~iim- 
linig des forum-Trägexvereins waren iiri- 
inerliiii zwei, drei an einer Mitarbeit 
interessierte Leser gefolgt. Andere liaben 
ilu Interesse iiiiiiidlicli geäußert. In Zu- 
kiinfi soll jeweils die erste Redaktionssit- 
ziuig 1nc1i dem Ersclieiiieii einer neuen 
Nuirimer eine offene sein. Das gilt also 
erstmals für Mithvocli, den 28. Mai 1997 
iiiii 20 Ulu iiri foruni-Büro (1, place Sain- 
te-Cu~ikgo~ide bei der Kirclie in Liuterii- 
burg-Clauseii, Eingang an der recliten 
Seite des Hauses). Auf der Tagesordung 
stelit d m  die Kritik an der eben erscliie- 
nen Nii~nrner 176, die Planiiiig der Niuti- 
mer 177 (Redaktionssclduß: 9. 6. 1997) 
und die Vorbereitung der Dossier-Tlie- 
lnen fiir den Herbst. Alle Leser sind will- 
komme11 

m.p. 


